
Biodiversität fördern am Farnsberg

NUVRAO

Für mehr interessante Informationen besuchen Sie www.obstgarten-farnsberg.ch oder scannen Sie den QR-Code.

Welche Ziele verfolgt das Projekt Obstgarten-Farnsberg?

Ökologische Produktion

Viele Landwirte am Farnsberg nehmen zu Gunsten der Vögel und Insekten einen Mehraufwand und geringere 
Erträge in Kauf. Dieses Engagement der Landwirte können Sie mit Ihrem Konsum dieser ökologischen Produkte 
honorieren.

(J. Cueni)
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Hecken & Feldbäume (6)
Buschgruppen, Hecken mit Kraut-
saum und Feldbäume werden erhal-
ten oder neu angelegt. Sie dienen als 
wertvolle Lebensräume für Insekten, 
Spinnen, Vögel und Säugetiere.

Extensiv genutzte Wiesen (3) und 
Weiden (4) Die bestehenden artenreichen 
Naturwiesen und Weiden bleiben erhalten. Sie 
werden durch die Anlage von verschiedenen 
Strukturen aufgewertet und durch die Pflege 
von zusätzlichen Biodiversitätsförderflächen 
ergänzt und im Raum vernetzt.

Hochstamm-Obstgärten (2)
Die Hochstamm-Obstgärten sollen in ihrem Ausmass erhalten, ökologisch 
aufgewertet und besser vernetzt werden. Mit der Pflanzung und Pflege von 
jungen Hochstamm-Bäumen wird der langfristige Bestand und die Vernet-
zung der Hochstammgärten gesichert.

Klein- und Grosstrukturen (5)

Biotop-Bäume (1)
sind aus landwirtschaftlicher Sicht nicht mehr pro-
duktiv, aber sehr wertvoll für Insekten, Spinnen, 
Säugetiere und Vögel. Solche Bäume sollen im Pro-
jektgebiet erhalten bleiben.
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